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Das  kommt  an  –  Ferry  Ahrlé  und  die  nackten 

Damen!

Frankfurt am Main, September 2009. „Schon wieder volles 

Haus im Satire-Theater Die Schmiere, noch dazu an einem 

Sonntagvormittag“, das sieht Theater-Chefin Effi B. Rolfs 

gern.  Verantwortlich  dafür  zeichnet  Frankfurts  beliebter 

Künstler  Ferry  Ahrlé,  der  über  20  Aktzeichnungen  im 

Theater-Keller  präsentiert  und  die  Ausstellung  seiner 

attraktiven Damen mit einer humorvollen Rede in die Welt 

der  Kunstgeschichte  eröffnete.   Das  wollten  sich 

Frankfurts  prominente  und  auch  weniger  prominente 

Kunst-Interessierten nicht entgehen lassen.

Innerhalb weniger Minuten füllten sich die 100 Sitzplätze des 

Theaters,  aber  auch  Stehplätze  wurden  gern 

entgegengenommen. Der  Künstler  erntete  viel  Applaus –  für 

seine Einführung, vor allem aber für  seine schillernden Akte. 

Prächtig amüsierten sich auch Walter Renneisen, Prof. Claus 

Helmer  und  Christine  Glasner,  Bettina  von  Bethmann,  Felix 

Musil,  Carmen  Renate  Köper-Eschberg,  Prof.  Dr.  Peter 

Eschberg sowie Prof. Dietger Jonas und Jürgen A. Heyne. Das 

Publikum  war  sich  einig  –  bei  so  viel  Unterhaltung  und 

Augenschmaus muss man sich Ferry's  Akte in  der  Schmiere 

ein weiteres Mal anschauen.  
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Theater-Chefin  Effi  B.  Rolfs  und  Edda  Rössler,  ROESSLER 

PR, die  beiden Initiatorinnen  der  Schmiere-Ausstellungsreihe 

„Achtung, Kunst!“  freuen sich über den Erfolg: „Das Angebot, 

Kunst  auch einmal  ungezwungen  und  in  einer  ungewohnten 

Umgebung zu präsentieren, kommt an.“     

„Das Modell – Aktzeichnungen von Ferry Ahrlé“

Im Theater Die Schmiere

Die Ausstellung dauert noch bis zum 27.11.2009.

Öffnungszeiten: täglich eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn

 
Die Schmiere
ist  Deutschlands einziges Repertoire-Kabarett.  Das Ensemble besteht aus 
einem Dutzend Akteure, die sich in wechselnder Besetzung um das Basis-
Team,  bestehend aus Effi  B.  Rolfs,  Matthias  Stich  und Klaus Tessnow, 
gruppieren. Die Schmiere – im Karmeliterkloster – Seckbächer Gasse 4 – 
60311 Frankfurt  – Tel. 069 -28 10 66, www.die-schmiere.de

ROESSLER PR, die Agentur für innovative  Kommunikation mit  Effizienz, 
betreut seit über 15 Jahren ein anspruchsvolles Kundenspektrum, das sich 
aus  namhaften  nationalen  und  internationalen  Unternehmen 
zusammensetzt. ROESSLER PR, Walter-Leiske-Straße 2, 60320 Frankfurt 
am Main, Telefon 069-514461, www.roesslerpr.de

Weitere Informationen zum Künstler im Internet unter www.ferry-ahrle.de

Ferry Ahrlé, www.ferry-ahrle.de
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